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B©r,-aus^öi^rdsatlißli© Ter'banäst&g Tom 1-5o6o5T hat dea Töi‘staad^s#t
Bearafung ©iaas geeigaatea ^ug®adwart©s beauftragti wir folttasi tä®

; ... sprechaade Vorschläge
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fi.

Alle Verein© werden ■ hiermit aufgefordert-^ für die Saisea 1

Aasahl -der Ton' ihnen' für dl© Verbahdsspiel© Torg®s@hsn©h Äaasö,h^t©Kvs^

:^a^eiamässtg unterteilt imeh _tS©iiior©ss- "imd'JuniorexpaaßhsöÄf;t©h;s...;bto ■.,.■■ ;■ ■ 1
spätesten© l5oJ.u,Äi 195?- sehriftltch der ferbandsgeschäJtsatsli© -sm l - .

■ heMnmeno . ● , ●, ■ ' " ■: -■■■.'■ ' ■ ^

■ feit,er bitten ^wir dafür Sörg© tsmgen,. daß ©Ytlo leuanträg© \
Tön ,Spielerpässen.für.dies© Yerhandsspiele der ^esdhäfti#.t©;|

, ●./-ib rechtseitig' eingereiöM ‘werden! einig© ABtrag'^ordfu^ke liegen'fei.,0.;;

Bi© Bearheltung -der Pässe erfolgt erst mch Eingang der. Paßgeiührrl '■ ;

Blnaelxi© ®ura©rhtod@ tragen Im Bähmen' ihrer iursikrelssplel©
auch Pederhall^Wettkäiapfs auSf B©r Deutsch© Badminton Ve-ffeM- efsaiht

aich seit ©iniger 2©it .um Klärrog dieser Dinge heim Deutschen;'?ui^r

Bundo Der Verhaadstag Tom'23<>2o5?.hat empfohlenv daß sieh'iptsere Äfs=

..gliedSTereine und Abteiiungea bis ssur. Klärung dieser togelegenhdit' Vif

erst passlT erhalten söllenf sudem stellt die Klärung der efage. ef^h
ahv oh eine eTtlo Sellnahme eihseXner Terband sangehöriger-an. -

^umkreis«'‘^0dQrhall“Wettspiel©n nicht gegen die hestehendto Ordnu^Ä

,d®.s BBT Ter stößt o-' ■

Xn eihör gemeinsamen Sifeuhg hat der Tor stand und der Spiefeusahhuß'

dfe'"$eiXh0hmer<iu0t0n für den jiagendlehrg^g im August festgeXegtc ^
Danach können Terein© .mit wenigef* als 6. für' das ^ah.r 195fe/'0^^Xdett. .
junisren keinen Teilnehmer su diesem iehrgang entsendenv Di© » ha
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'.- ^11^' sl^ ilire x-^^eiitsseitlg a'bgsgs'ben MmUi Mit'

-. y^Bt ■’^eXlnsbrn" der yo.a. hier aagegebensxx Änsahl.. Jitgeadlibb«»«» rec^js.eAiu.

fei *103?® Mitteilt?jäg tmd Fahrta-uaweis-gelit den 1^traffeada^i iQTBlnm.

. eine fceiie Vor IiQ}3j?^aagsbegi,Ta-m«-
; ^Ji e li t' i f S Die ,!Peiinelimer Mj4f_0fa dem Lehrgajs^'slell^r' dea Ges^imdi^,

■ ■ |?i0itspaB Torlegens ansoasten al©-wieder ssuriiefegsscMokt werden I

Ps wir uns gegenüMr der Sportsohule Hennef/Sieg scten Tor WooHen wüsi

i, die AnaaHl der !P©llneimer festlegen mußteng kdimen gasat'^meldungen kei--

= » Berüoksicfetigi^ lediglich heim Ausfall V^^on/Hstlnahmehe -

l^eclxtigten köxmte die ©esamtsahl der Teilnehmei^ aufgefüllt werden« '

'1

: I

fn den Terband, wurden neu aufgenommen s

' , Badminton-ölub ¥öinghoi-s ●
‘- ● i' . ■ . ...

■ B 0 -1 .t r o p

Stenkhoffstro 64
● Herr Mennebröeker ! '

5Xi

.1^ ..

2urn«' Ua Sportverein Hattingen
. -1865 eoTo

W:■ e Iper ,/Ruhr
■ Herr STeulmus

Am Müh3.e nberg 8BadmintonAbt o
. \

H a t t i n gen),,

‘ -S

l'fe

inaehriftenänderung
iäita.-=:=ä .

Badminton«?er©in

M ü 1 he i m

¥ir bitten» die erliegende Ansshriftenliste entsprechend 2u berioh-

■tlgeno ■ .. , ■ ■ ,. ■

■ jetats - Duisbi^görstro 219
■ Herr Schäfern

Is , besteht Teranlassung mitau*^ilen» daß der Terband iediglioh fÜ3?

^hine Terbendsspiele Spielberichts^^^ordrucke an die teilnehmenden.

-%r® ine Tersendeto

' :$®MedsrichterTordrucke können UoWo bezogen Werdens

Sporthaus Hinsmamij, Essen» Christophstro 12

Piriaa Hsihg Wess? Mülheim^Heissea/Huhrj, Wiessherweg 8

.«i ; 'I

:■

:'b. ^

1
und

alle neuen Mitglieder teilen wir noch.mit» daß das

Handbuch des Badminton^Sports

beim Deutschen Badminton Terband» Bonn Bergstro"^^? ^um Preis© ron

4@80 beso^en werden kann« Dortselbst kann auch ab Oktober wieder :

das offizielle Organ „Badminton^Sport” bezogen werdeno .

9f
Ji

■ Mit sportlich^*==t5

(Brohlj-fc itzender)^
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l'lonvaieu Badminton
oö Doui'.'chen Bair.'!

.:_ n 'l’urn iorro gel ^ -Die
döB ih3V ■.st für alle V(s%'
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Bio zur Yorfügür.g stohevi/'o S-»iolLdc.’i© muß an cion So;'t8a urid an dcu.
Enden oiuon genügend freien haben-. Bio Höho der ■lo-iJe soll ?,fO
üeter betragen, ‘ jedneh ?r; -; in AnbetTOcid; doSKon, daß die derzeitige:':
Haller niodriger sind, eliK. lichtp HaJ.l^'aüiöhe Ycn 5 lleter für d^n'
Wöttsplolbetrieb bla auf v/eltores ^ugeiasseno In /^Kcifcisfällon er
folgt' auf Antrag sine AbnatuMö der ITairic dii'»'ch eluxui Verbandsboauf
tra.gtsnp die Unlcoöton d^rc Abnabine geben zu des Antrag;^itellön-
den^ Die rcx'her bezeiehnete Sploifiäcno muß duroh Xlchtgueliän voll:
ständig beleuchtot seine

● .'-'l
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~o:Uiachio ErGunüschafts-

die es.non güi-

* ’S':

Im gesamten Öffentilohen Spielbotrieb dos 3LT -
spiele-- sind nur Spieler urad Spialörixraen zugelassen-
tigen Sp:i,elerpnß bositzeno

>'

ffi

5 !5

Bel allen öffentlichen Veranstaltungen'muß :-.n' sportgerechter Kleidung
gespielt worden« Die Vereine jxaben dafür Sorge tragen, daß iiire_
Mannschaften in einheitlicher Sportklbidung antretenj v.'clße Spoi-tkiei-
düng 5.st zu emp'fahöln«

6

Hnsportllchös Verhalten eines Spielers oder einer Mannschaft gegori-'
über Spielern und Schiedsrichter wix’d mit aller Schärfe bestraft«
Sämtliche Eachwarte imd Ottärschiecarxchter haben bei derartigen Fäl
Ion sofort einzusohreiton und Me3.c1ung an den BIV au erstatten;

s

§ 7

In allen Meisterschaften und '>ffial9llea EinzeltiArnieron muß mit den
vom DBV genehmigten Ballen gGSpiej.t'worden« .

\

t
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Bestimungen fiirSin2Gitu?nie:^e

§ 3

Einaeitiirnier kößnou vcn Vereine, die dem BIiV angeschlossen sind,
veranstalteb werdeßo

§ 9

Sämtliche Turniere Bedürfen der G-enehmigung des BIV sowie der Bofür-
■ wortuug von ovtlo unteren Stelloiic Bie Turnlergenehmigungsanträge
müssen mit dar Befürwortung von den unteren Stellen mindestens drei
Wochen vor dem Austraguiigstermin der Verhandsgoschäfteßtolle zur Ge-
uehmigung eingereicht werdouo Ein]adangen und Auasciireibungen dürfen
auf keinen Ball an Vereine oder Verbandsangehörige gesandt werden,
solange nicht dem Antragsteller 'vom VerlDänd die Genehmigung vorliegtc
V^ach Turniorschluß ist dem BIiV oin Bericht vorzulegeno

§ 10

Für 3edes Turnier üiuB eine Auasehrslhimg herauagegohen werden, die
mit dem Genehmigungsantrag einzureichen tstt eie hat üher folgende
Punkte Aufschluß zugehen;

a) l^ame des Toranstaltenden Vereins
h) TurnierheZeichnung
c) Turnierklassen und ln diesen auszutragende Konkurenzen
d) Datum, Anfangs« und Schlußzeiten für die einzelnen Klassen
e) Abgrenzung des Teilnehmerkreises (offen für
f) Starberechtigung in den e'inzelnen Klassen
g) Txirnierlelter« Turnierausschuß, Oberschiedörlchter
h)' Nenngebühr
i) Anschrift für- Nonnunger
k) NennungaschJ-uß
1) Tag und Stunde der öffentlichen Auslosung
m) Vorbehalte der Turnierleittmg hinsichtlich Änderung der

Ausschreibung und Sti-oichungen
n) Voraussetzung der Verteilung von Preisen und Urkunden
o) Bedingungen für etwaige Wanderpreise
p} Datum der erteilten Genehmigung und zuständige Genehmigungs

stelle

q.) Quartierfrage

)O Q O

§' n

Ais AustragungaSysteme sind die in der amtlichen deutschen Hassung
der Badminton-Spielregel und Tiirnierregel des DBV aufgeführten Sy
steme zugelasseno Die Einteilung der Altersgruppen ist in der Spiel
Ordnung des DBV festgelegt^ Für alle Meisterschaften und offlzl.elle
Turniere gilt zur Einstufung in die Altersklassen im BIV ebenfalls
der 1c Oktober (Beginn der Spielsaison) als Stichtage

Bei Einzelturnieren können folgende Klassen ausgespielt werden:
bis iSoBebensjahr
ab 16«Lebensjahr

Damen ab 36oLebens jahi*
Herren ab AOoLebensjahr

Jeder Veranstalter von Einzelturnieren ist verpflichtet kommen- vor
dem Start eines Spielers dessen Spielerpaß einzusehan und auf Güls
tigkeit und Spielborechtigung zu prüfen»

Jimioren

Senioren

Altersklasse

-3“
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Bör 'J)urnioi*Ieiter .Ist als Vertrotcji- des Yerr.viStaj.tGriden Verelus füx^

die rolbungsicse Äbwickluxig und. insbesondor
;■- . ^-sitplanos YGrarii-YoytiicJao Eer V'eranülalnior

V7andfreio sportliche Yerhältr.los'je Serge za tre.gvsno Boi
^■; ' ■ - diesen Ptinkton kanit

die Genebmigimg vorrreigeri: werden^

§ 14

Boi jedem lurnioi' ist ein Oberschiodsx'ichter zu besteiieii, der mit
, av/o5. v/eltoron Personen den 'I*ui‘nlerauasch'üß bildete Von diesen darf

böchötöns einer dem veranstaltenden Verein augeliöreiio Als Ober
sc^lödsrichter sind neutrale^ mit den internationalen Hegeln ver
traute Persönllclikextori einzi^.aetzeno Der l'urnierausscliuß überwaeixt

dl© Auslosung und entsciieidet in allen bei der sportlichen Abv^lck» '
iung des i'uriilers auftretönclen Streitfällen« achtet auf die Einhal- '
tung der Bestimmungen, der Satsungen und der Weirbsplelordnung; er
unetrbludet sofort sämtliche ünsportiieukeiten und unseren Sport
schädigende Handlungerto In die organiriatcriöche Abwicklung des Tur
niers kann der Turniorausschuß nicht eingrelfen« iiöcb.atens bei be ■
s.tiauaimgswidrigen Maßnahmen dar Turniorioitung«,

§ 15

Der Veranstalter eines Turniers ist berchtlgt^- zur Deckung der Unkos-.
ten eine Nonngebühr pro Teilnehmer zu erhebono 3)ie Henngebtüir ist
mit der Meldung fällig, sie wird beim Nichtantritt, nicht surücker^

stattet. Mit der Nennung verpflichtet sich der- ce.treffende Spieler
zur lustlosen Beachtung aller Anordnungen der zust.ä.ndigen Organe o

§ 16

Bie Aus3.osung hat Öffentlioli au erfolgen und geschieht folgendermaßen«
Der Name des auszulosenden Spi«‘.‘lers wird aufgerufen und dann das Boö ’
mit der Nummer des Blattes auf der Tui'niorliste gesogen« Es gibt in
jeder Konkurrenz nur einen Siegel*« '

§ 17 - .

Alle Vorbelialto der Turnlerieitung hinsichtlich Änderung der Aus«
Schreibung müssen in der Ausnchreiburxg enthalten sein« Streichung
einzelner Spieler sind Im-Einvernehmen mit de-a betroffenen Vereinen

rechtzeitig vor Abreise der Spieler an ihren Heimatorten vorzunohiasno .

!

fitr die EinhaJ;tung des
at ausoerdüK; für cin-

Versagen in
dom .Yoreuataltendcn Verein fUx* weitere Turnior'et
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Jeder Spieler Ist oerpfiiehtot, das Amt eines Schiedsrichters zü ü-' .
bernehmen, es sei denn, er kann einen Ersatzmann für sich stellen«
All© Teilnehmer müssen den Verlauf de.e Turniers anhand der Turnier -

listen verfolgen können« Die Lij^tan müssen also angeschlagen und Xau=
. fend ausgefüllt werden« Sollte ein Spieler 30 Minuten nach Turnier

beginn im Turniersaal noch nicht anwese.ud sein, sc kann er gestrichen
werden«
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Bestimmungen für Mannschaftskämnfe
..S
V

§ n

Auch für Mannschaftsturniere gelten sinngemäß.die Bostimmungen für
Einzelturniore« Jede Mannsehaft hat einen Verantwortlichen Mann “

Schaftsfüixrer zu benfeerisns der allein zur* Vöi^tretüiig seiner Manij-
Schaft berechtigt ist; er braucht nicht zu den be4;telligtün Spielern .
zu gehören« Freundschaftsspiele gegen angesohlorsene Clubs aller Xxsn-

desverbände des DBV bedürfen keiner. Cranelimlgung«
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,■. § 20 ● .

Aus3,^nder und Staatenlose könneuj vorausgüsetztj daß sie im»en
featen Wohnsitz ln dar BundösrepubXik hahön, Mitglied 'eines angö=
schlossenen Vereins und Im Besitz eines.gUltigon Spislerpaeses slndj, .
in allen Froundschaftasplelen miwirkexio Die Anzahl der Ausländer
und Staatenlosen wird aui zwei js Mannschaft böschränkt» Sogenannte
VokksdeutschG werden in diesem Falle wie Deutsche hohandelt.

§ 2i

' Junioren dürfen nur in Jugendmannschaften spielen, lediglich hei
Freiuidschaftsspiclon kann in gegenseitigem Einyornetmen und mit Ge
nehmigung des BIiV eine aus Senioren und Junioren heatehonde gemisch“
te Mannadhaft eingesetzt werden» Eine Senioranerklärung Yon Juni
oren kann nicht erfolgen*

Für die Abwicklung von lÄannschaftskärapfen ist der jeweilige Platz
verein verantwortlioh, wobei der Spielleiter möglichst kein aktiv
beteiligter Spieler sein soll» Stehen keine neutrale Schiedsrichter
zur Verfügung, so sind diese von beiden Vereinen 3u stellen»

PlL- ●.

Xi.

& ■

Die Achtiuig vor dem Gegner erfordert es, daß die gegnarischea Mann«
schäften vor und nach dem Spiel zueinander Aufstellung nehmen und
die Mannschaftsführor e^Jiander begrüßen bzw» beglückwünschen» Bei
dieser Gelegeheit wird vor dem Kampf die Aiafstellung beider BSann =
schäften, sowie nach dem Kampf das Ergebnis bskanntgegeben» Die bei
den Gegner haben einander und den Schiedsrichtor vor jedem einzelnen
Spiel zu begrüßen» Nach dem Spiel beglückwünschen elo einander und be
danken sich bei dem Schiedsrichter»

Spätestens 30 Minuten nach der angesotzten Anfangszeit ist ein Mann-^
Schaftskampf zu beginnen, gleichgültig, ob die Manftschaften vollzäh
lig sind oder nicht» Fehlt ein Spieler bei Aufruf seines Spieles, so
fällt der Punkt kampflos an den Gegner» Belm Fehlen beider Gegner wird
der Punkt überhaupt nicht gewertet und in der Abwicklung des Kampfes
fortgefahren»
Boi Freundschaftskämpfon kann mit Zustimmung beider ülannschaftsführer
in den beiden letzten Punkten eine Ausnahme gemacht werden, bei Pxinkt-
und Pokalspielen sind diese Bestimmungen jedoch strengstens einzuhalten»

Verbandsmeisterschaften

§ 24

In jeder Spielzeit worden im Gebiet dos BIiV Verbandsmeistorschaften
ausgetragen» Die Auf- und Einteilung der bei Inkrafttreten dieser
Spielordnung dem BItV angeschlossonen Vereine bzw^ der Vorjahrsmann-

/ schäften ist in der Anlage 2 festgelogt» Neu© Vereine und ©vtl» noch
folgende Mannschaften der bereits eingestuften Vereine sind grimd-
sätziieh den noch freien Kreisklassen gemäß ihrer gebietiiehen Zu
gehörigkeit beizuordnen»
Zweite Blannschaften der Vereine können nicht in die oberste Spiel -
klasse aufsteigen» Ebenso können nicht zwei oder mehr Mannschaften
eines Vereins in derselben Gruppe spielen^ ausgenommen Kxeisklassen,
wenn es sich lediglich lun deren Auffüllxing handelt und Manüschaften
anderer Vereine nicht vorhanden sind»

Für die Verbands-Jugendspiele gelten alle Bestimmruigen dieser Ordnung
sinngemäß»

● .-i(
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-Elno iViannsoiia-fu 'bogtoht: au^;; swoi DamGii. xaiG Ker-i'e.n^ die s'^öX
aaenein^ei» Gin Dr>.'?iond'cppe’ly -vtarv KerrGHoii'„’;:::lj st.7ö1 Körreruipppel .

und Mliod spiölorio
Ynr Beginn doa efoipfe.s otben die etna^ctoftai’üiiror cIIg ?^laanööhafts-

. äufnteliungen i:-i Terr;ciilo3senea ümBchiag Eur;mu'toiu3ctono
Für ©inen Sieg erhält ©5.no Ännacha:ft oinoi'^ 1-utKto Die bo^te Mann-

; , Schaft der Oberliga ist „Mannachaftssiei-citör ’^’on die ot.-vt© Ju=
*' . gendjnnnnschaft i'cT .tBeete Jugendmannschaf t von siJRW^} die anderon

. ' besten Mannschaftezi sind He Inte'l* ihrer (fruppco Bei Punktgleichheit
L ■ entscheidetj Trelche I'.Iannschaft die meisten Spiele h’Mfo Sätise gewon
iJi' non hato
:.- . Asi der Mannselrnftsiaeisters^haft des BBV nehmen für doa BBV die An

i^ahl der ersten Vereine der Oboriiga teil, die. gemUß den Bestlmiauhgeri
des DBV 3tEx*tboreciitigt sindo TCann eine dieser &iinschafton nicht teil
nehiaon^ sc hat die otehstö Tteuschaft das Pecht auf 5?eilnahmtfc

§ 26

i Der Austragungemoius und die Hegsimig des Auf
/ ■ Anlage '2 festgal-ogto

Festlegung dos Austragungsortes imd der Tsr£iinQ l'^t AngeiegßB“
heit es Vorstandes und des Spielausschusscso Biese Oi'gane des BIiV
sind verpfXioiitot, die Spiele -voa Mamischaften oinea Vereineij, die
ln einer iCroioklasso spxeicn. Jeweils als erstes Spiel anzusetzeiSo
Bei der Festlegung des Austragungsortes ist auf die gloichmässig©
Veretilung von Keim« urid Auswärtsapielon au achtexir, sofern die er-’
forderlichen Hallen sur Verfügimg stohsiXc
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Die Aufstellung einer Mannschaft in den Binsoi« und Bcppelapi©le':a
hat nach der Spielstärke der Hamisciiaftsmitglioder au erfolgen ?
der beste Spieler cfawo das beste Doppel oder Mixed spielt an erster
stell© usw

Das Auswechseln eines ßJannschaftsmitgiiedoa in Verlaufe eines Ver^
bandsspleles ist nicht gestatteto
Jeder Spieler einer zweiten oder dritten ?fe,nnachaft einos Vereins
kann nur einmal in jeder Hunde als Ersstsspioler in einer beliebig
höheren Mannschaft# jedoch nicht umgekehrt#eingesetzt worden^ ohne

Spielberechtigung für seine Stanmimarmaschft zu veriiereno Bi© ;
Blitwurkung eines Spielers einer unteren Mannschaft ist auf dem Spiel
bericht au vermerkeuo

Die Einhaltung der vorstehenden Bestimmungen überwachen die zuständi
gen Verbandsorgane; Verstöße dagegen werden gern« § 49 dieser Ordnurxg
geahndeto
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28
■M

Eigenmächtige Verlegung eines ar-gesetzten Spieles Ist nicht zixläs-
®iS®
Bei verschuldetem Hichtantreten riner Mannschaft fällt dem G-egnex*
das Verbandsspiel mit i1 i 0 Spiel© und 22 t 0 Sätze kampflos
Eigenmächtig verlegte Spiel© werden für den Blatzvereih als kampflos
verloren gewertet» Eine Mannschaft gilt als nicht eng©treten, wenn
Ser Mannschaften mehr als zvroi Spieler fehleiio

I

r i »
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Eine Mannschaft steigt mindestens ln die nächstniedrigere Kl.a^se ab,
wenn sie während elnex* Spielzeit zweimal ein Meisterschaftsspie l
kampflos abgibt, bzwo nicht antritto Wird eine &Ianns3haft während
der Spielzeit zurückgezogen# so steigt diese pjlndesten ● ln d5.e nächst
niedrigere Klasse abo

I
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Bteigt eine Mannsciiaf b aus aiesen Griuiden ao^ -ao v/sr-den all^ bis
. deiiin ■●'on ihr auags-traganeu Spiel© geatriüheiio

§ 30'

Sei jedem Ma,nnsoiiaftskampf ist vom Gastgeber ein Spielbericht
dreifacher Ausfertigimg ausÄufülX©«r, Sine Kopie erhält der Gast«
verein, eine bleibt beim Höimvereln, das Original ist binnen 48
Stunden dem BLV, von beiden Maanschaftsführern unterschrieben, ein^
2;usendeno

ühtorblölbt die Einsendung, so ist der Verein.der gastgebenden tenn-
Schaft durch den Sportwart
von DM 10c 7.U belegeno Geht der Betrag nicht innerhalb von 14
gen seit Aufgabe der Zaiilungsaufforderung durch EinaohreifeeK beim

- Verbandskassierer ein, so ist die Mannschaft von weiteren Spielen
; bis zum Eingang der Ordnungsstrafe zu sperreuo
1' Während einer Sperre angesetzte Spiele gehen für die gesperrte Mann«

Schaft kampflos verlorene

ii'

%
;T:. ●*.

V.

●f:

des BiiV mit einer Ordnungsgebuhr in Höhe

§ 51C ■*

Der gastgeborid© Club trägt alle Kosten für die Halle, Ümkleideräume
t all© Unkosten und Hebenkosten

ubs haben die Kosten der Bälle zu

Die BerGltstellung der Bälle ist Angeiegn-

f

Dicht ^lnä Haiaungo Der Gastclub träg
für die Hin- und Hückfahrto Beide Gl
lo leben l'eilen au tr

eit des gastgebenden

llo

/iübso

Einzelmeisterschaften/desBDV

§ 32

Bis zum 10o Januar jeden Jahres sollen für die Landeameisterschaften
^ der Senioren und der Altersklasse 3ov7ie die Jugend-Bestenkäfi^Ie Vor«

'entscheidungen stattfindon« Sie werden in den 8
' getrennt durchgeführtc Die gern« § 33 .») für die Einzelmeistersehaften

Startberechtigten nehmen daran nicht teile.

I

A

Kreiaen des Verbandes

. § 33

Im Februar jeden Jahres finden die Meisterschaften der Senioren und
f der Altersklasse .sowie der Jugend-Bestcnkänrpfe statt o
g ^Peilnahmeberechtigt sind!

a) Spieler oder Paare, di© bei den letzten Dandesmeister-
schäften in den Einzelwettbewerben im Semifinale und

bet den Doppelwettbevrsrbcn im Final© gestanden haben,
b) Spieler oder Paare, die bei den Vorentschetdimgen igres

Sieises imter den letzten Vier bei den Einzelwettbe-
werben und unter den letzten 3wei bei den Doppelwett^
beworben placiert waren.

§ 34

Die Ausrichtung jeder der in § 33 genannten Meisterschaften kann je
der dom BLV angeschlosoene Verein übernelimen, der eins entsprechende
schriftliche Bew'srbung bis zina 30. September des vorangegangenen Jah
res aingereicht hat.
Die Vergabe erfolgt nach genauer Überprüfung der Anträge durch den
Spielausschüß luid dem Gesamtvorstand bis zum 31^Oktober des vorango-
henden Jahres,

Der schriftliche Bescheid, daß der Bewerber alt der Ausrichtung einer
dieser Mcicterschaftsn beauftragt wird, hat die Auflage zu enthalten,
daß der Ausrichter sich innerhalb von 14 ^Cagen schriftlich verpflich
tet

i

i

c

:Ü



^ -

■

●-11

Z6£

o) ein voy£^:i
c) in

GureliäufÜhren,
gemacht "bziy

f

len Oj;-'

i.gaötön H-
.:anf5&lls ^

9laeai Bechisrorf

Xt'-I

Iiaä«i;nr-it3y3at2spfiif:h-ülö >0.',

mi ün-foTMo

4Vi

^ i

Oo

LX istersobaf toa (

? ‘55

den le«t3ca?»n ?

3ogt dar Sv;ia.^aus.-<;-^
X::udrt3Vf-rö^\iulc:i ^

: {iem ^öäöUüft3tü>.a'ouflGn

Biö

■jXQSikJÄmpfo?;
Ver banismannsr ●

:i üen a>«rt
C». '

.●s
':'i)a

(io?? Sr;it5J..ausscl

^v('?jebtuKli;'u'03?3tariG au-= c

1 -

.1»■.. V

●■ Bin>*eraeu;/iOn

Spielvarkchr i.rix ueiVi Aü:
y wtojnCTmar» rr*s »

* <

?nat.

5 36

Alle Spiela gogon axi^Ii^nai^^rha (Xubs
den DBV genomiigua^^r^ofl'.chtXg? rr' ,
vorher desn BXV in £'..-.:'ifaoht;r Auafori-j
reloheno

Die ^Oailuahme an 5,nteruatxo??.^^lo

auch für elnzoliie verbandsaKge}-

iroh--

3 vA^cher:
in- und Auslc^nd sind

sii:l

vachrac- etnz',- ’
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jur -ötoir^ui-».»

WottkHnipfen lie In- und Äuuianß ■.^'^
Ige gej '■^gungrjp^lie ;ig.I if

iax te Clv V/ö

^ ? 5v

Aiiö Spx3lj.e<, als* &4icii l'v-euiias'niialtfc.--pXXi.e, gegen nlchxorgr.k'^
Clubs &ind durch len BLV zu g*:-lohmig^'-.o Diöse asnehmigung se.‘.
ein Hlä” und Hüchupi'^l niu? &iui'v;!. urt9i.lt 'ferdeno Boi diöseu
fon haben die Mitgl^-ojdor die (i-^rplllchtuiig? 'den nichtorganisi
Club für den BLV
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veranotaj-t-önden VoroansoiAOidungtf^.. der - I?inÄGXmexcrcoM;3c hai'r-er/. äyvöü.-
' zutührono Heii'Qr-o A-,-?,^'e,bcü Irdrmsn ihricn nach r'lGdcr PpieiordiVuiig

überti-Qgtm. werdeu \'o\C ^ gy Vorstand als obersAci- V'?rv:'Ml1;ung30j::'gairi
des Verbandes kann i’;ic:\ ihrer als örtlich gut vutnm.Glitstö Stelle

● \on Fall zu Faili isdi onGiu

. ^
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■ i I!»■k

3pielausachu3i^;

§ 40 ,

sitzende d©ü Splel^ueschüsses S.st der Sport\;art des BTjY^ alo
Beisoltsor l'ungieren die ibealrksv/arte und der .Jugendv;arf 3 ln AngelG-
genhelten der Jugend trlbt an Stelle des Sperh^artes dev Jugondvart.,
Der Ausschuß kann in der tlindesVdesetzung c-en Vorsitzenden und
zweier Bolsitser tätig wevdoiio Über alle Einsprüche genu duoser Spiel
ordnung üntSGhoxdot der Spielausschuß in erster inntauz, ihm übergeorcl
net wird der Dhrenrat rAs^'l.-arufungsinstanz tätig,
heber dieser Spielo:'dnvp.: -j-vX die ira Hahmem serrtv -lat'●●'Jung arlaseejicn
Ordnungen des DBV rfa* den v^pielausschuß ●und Ehrenvac bindende

0!t

h\. Der Vex

?; ●
h

K.-t

*

I Vei'iahren und Kes-usn

§ 4

●. Allo Einsprüche und Beruiungen gogon EiaspruohsentsehGldungsn des
.Spieiausschusööa sind i.n ainngeniäßsr Anwendung der Üuloi- und l^-3cat3-^
Ordnung dos BBV anhängig zu machen i\ud der Verbahdsgoschäftsste lle in

. 5~faoher Ausfertigung Ginaureiciierio
Abweichend von der Eechtacrdiiung des DBV sind für Vo.c’fahron '^or den
i^ochtsni'ganen des BIiV folgende Gehühroh zu zah.lcii?

Im.'^erfahi'en erster Instanz (Splolausachuß;
im Berufungsverfahren (Ehrenratj

Die Gebühr einschließlich etwaiger Auslagen i.st in der Entscheidung-
dos Bechtsorgans fostzusotzono Sie ■»■● j-i mit Verkündung, mangels Verk^An-
düng mit Zustellung der Entschöldv-ug zur Sahiung fällige Bei jJTichtbe"^
gleichung der Gebühr einschließlich etwaiger Auslegen an den VorbandS"
kassierer ln einem Seitx*aum iroa 14 vfagon gilt § 50 Tcrlotzter und le-fcz“
■tor Satz dieser Ordnung ohtsprochendo Eine besondere 2ahlongsauffox>=
derung ist dabei nicht mehr erforderlich*

LT

V

if

TM 2br

40/ - -
{

Spielerpässe
r,

§ 4S

Der Spielerpaß wird auf Anfordorung des Miugliodavereinoci von der Ver-
bandsgssc;häft3Stolle nach c.Oii Richtliniau cle.3 DEV auegesxelA
Die Qeschäftsstöile stcllv dön Vereinen au diesem Zwecke Vordruche zur

Verfügung,, die ausgefii2.lt und rechtsrerbindlich ontersc.hi-fctben mit ei
ner Paßgeb-ühr von DM tmd'3 Pa.ßblldor in der Größe 4?5 x 6 cm der
Geschäftsstelle oinzurciclien siz.d« Mit dem Sp^olerpaß ^ivhaiten die Ver-
bandß&ngehörtgsn die Spiclorlaubnis fitr ihren Verein im Gebiet des D3Vo

Die Texlnahme an allen Spielen, oxnschlleßllc'i Preundsc.b-aftsspiciens
ist paßpflichtigo Be.r Splelorpaß ist nicht dem Verbandsnagehörigon
zuhändigen, sondern rorbleibt beim Vereine

>

f

t

aus-

§ 41

Ein Spieler kann Mitglied mehröror Vereine sein, er besitzt jedoch die
Startberechtigung nur flu* einen Voroin; ein lYechsel diosor Startbe
rechtigung kommt einem Vareinawechsel gleiche
Der Spielerßap eines übergetretonen Spielern ic:t vom neuen Vsroin bei
der Geschäftsstelle de?' BEV arzufordernc

*Die Spielerpaßengelögenhaiten werden innerhalb deo BEV^nur swlacueu 3EV
und Verein geregelt.-

. t
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gung für den neuen Vei^ein bei der zuständig a X'ai^st-olleo Pieper Fx-ist-
beginn bleibt 3edoc}i so lauge 'leb.onamt. als iid ordarllchsn Unter" '
legen (FreigabeerklUrung des alten Yereinuy .nclize.iiXjricne UiBiueldungi
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5 45●(

Während der V/avtezeit darf der S‘j.uelMvr ar keinen E<^nn3cl.a:?tiiüici3te::-

schäften und Ännschaftspok- Ispxelf'.'" aber v.n Elnzve]!tumler oder
E5.nzalmei8ter3c}'-ift6n toilneiiDjono X-^-Ct ein Vei-eiu einen mit einer War -

xemit belegten Spieif;;- ix'-otad-a??? :ii:a:’ton, so vx.rä der ’^erain bestrslto
Bei Meiötorschaftssptölen vrardon ihm av.ßordem alle Pmücte abgesprochorio

Sperren
^ ge

während einer Sperre -auch Verinlnssperro" darf dor Spieler an'kaino?:-
Vefanstaltung^ v.^le ?^aim3chafts?ieictsr3ci:aft, PrkalspieXo, Bluzel "
meiaterachaft und Einsalturniei’e, tailnchmeno
Gegen Sperrung soltena des Verbanclca und' seiner Organe grient dem Spie^
1er laut Hyehtsordnuisg des B'5V das -HecJit der Berufung au- Gegen Spe:?"
ren dos Vex^elns hat der vSplelr;/ ebenfalls das Pecht dar Berufung gern,
der "■echtsordnung dO'v^ BBVc

V-

Freigabe bei Yor-elnswechaföl $

§ 47

Sp;leler sind in der P-egoi tow aiten Vt;rei.ii i'reizugebyjn I^ioiitfreigabe
kann nur erfolgerip T/ann

a} Beitragsrtickatäiide vornandon ^ina
b) die Hückgabe ron ^aroinioigenon Gegenständen

noch nicht ez’folgt l.s-i
c) Yoreinsstrafen tox* Austritt eines S’pielerc aus

dem Vöi*e Bfi -«J'örliängt urid dem Verband 5,rinorhalb
einer V/ochs offiziell nrftgetellt vfordöiio

Die Uichtfreigabö kann sieh im höchsten Fall auf i2 Monate erstrecken
Der Verein hat jedoch dla Möglichkeit ;.n Sondorfälleu eins Sperre beim
Verband su beantragen, ebens.^ xaa die Spielex’ ein Ein^pruche'rocht ^-ö"
sitzen0

.N

I

Proteste

5 48

Bel Protesten gegen die Miui:aschafv>'-'aufStellung,
tigung von Spielern etc^ lat unter Pro
ist von beiden- tlannschnfti-ifliirero <leni

Spielbeginn zu bestätigen.
Ohne dioacu Voi’behalt-vrerJoti sii-Serc Prote^to nicht berUcki^iohtgt^
Die zuständigen'Organs sind jtdosh 'vürpillchtet. .uhrersolts voi^atöße
gegen die elnachläglgen Böstimmimgen. e.hvtdeUi auch ohne eine Pro
test abzuwartoHo

»I

gegen die Spielberech'-
tvorbehalt zu cpie3-ons die^^Sb .

olbsrlchtsformular V' c v

-10

if
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WäiLCGiid dos Spiei.U-ei'lai'fs qy'üIo av.ftretendf. PT'otö3-;;grünüe sind
foy*t auf dem Spielborlchtsformular V7ie oben ermerkeno

§ 49

Bei Spislabbruch söltGi^s einar Mennsehaf b, sowie bei Verwendung
nicht spieXberechtlgtor Spieler, ist der eetrsffende Hannschafts=-
kampf Terlorens ausserdem kann der betreffende Verein noch bestraft
werdoHo

Dasselbe gilt bei falscher iüannachaftsaufstsllung:^

●iO-

Schiedsrichter

§ 50

Die Grundausbildung der Schiedsrichter erfolgt durch den TjandeS“
verband, der sich hifürsu des Spielaueschusses beuiento

2wecks Ausbildung der Schiedsrichter werden LehrgEuge einberufen;
nach erfolgreicher Abschlußprüfung wird den feilnehmern ein Schieds
riohterausweis ausgehändigte.

Den Einsata der Schiedsrichter regelt der Spielaussehußo Palls Ton
Vereinen für furniere neutrale Schiadsriohter gesTünseht werden*
sind diese auf kosten des Antragsstellera beim Landesverband anzu-
fordern^

Kein Verein hat das Hecht, einen bestlioniteri Schladsriohter zu ver

langen j dasselbe gilt auch für einzelnen Spieler.

Im übrigen gelten dia Bestimmungen der Schieclsrichterordnung des
Deutschen Badminton Verbandes (D3V)a

Beschlossen durch dan ausserodeiitllchen

Vorbandstag vom 15cJuni 1957 und mit Wir

kung vom gleichen läge in Kraft gas

->2'- Anlagen
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^ölö«?rn

Sempen
Iiler&

llooi^s

Rties
✓

i^r/us
Be'tikuiii

Borken

C©esfeM

lAiöinghöusen.
HUriator

ReGkllngb-ftUaen

Teöklonbm^g
'Tarandövf

Arnobors
Brilon

■ Iserlohn

lippstßdtr
Idesfihede

Soest
Ünna
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Kreiö-Hord I b Bocholt

^'ölsönkirohen
Gladbeök

idünater

Re QkllnHha usen

,> \

Kreis-►Hord XX a ' 3o?shtäxi

Cestrop-Hßuxel
Dortnund

HS'.jm

Harn©
laerlohn

Ulnen
Wanne ^Hickel

● Wattenscheid

Witten
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Kreia-Hord XI b Blolei^eM
Herfai^

Düron

Bielefeld

QetaoM

Halle

Herford

H^ter

lexögo
Llibbeofeß

Minden

Faderborn

Warburg
WiedonbrUök

GreTGrLbro5.öh
Mettmann
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Krels‘-SUd X a Düsseldorf

Mönohen^^t-^ladbaeh
Höuss

Rheydt
Yieraen

Hagen
loTorkusen
LUdensöheld

Roinachöld

Siegen

Solingen

Wuppertal

■

Krels-SUd X b Altena

Ennepe-Ruhr

Opladen
Siegen

Wittgenstein
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Düren

Srlceiens'

HUBkirGlie.!!

G& i lerikiroher.

■j, '●:.t

Honaehau
Sch5,eiden

Kxois-Siid : bj.
V .T,

Köln

Oberbar^'iBohor Kreis
Kb.6'?Ho scher Ki'-ei

' 5ie8-*£rels

Be.-^irk-Kord VDufisast die Kreise Nsrd 1 a und iToi-d 1 ‘b

Bösirk^h^r^ I. Uiüfe>sor die Kreise Kord XI a und Hiord XX b

Böslrk^-SUd X ';?mf*asst; die Kreise SUö X a mnd Süd X b

Be^d-rk-Süd Xi: ujüfasst die Kreise SUd XX a \^nd Süd XX b

Liga Kord ●icüiifaaat die Bezirke Nord I imd Nord XXCM

Liga SU usifasst die Bes'lrke Sll.d X und SUd IX

Oberliga umfasst gan% Kordrhein^TrestfoloR^
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Spioorärxigfig

t'rvippöreinte ilUTiß

S-feand 15.601957

Oberllßa

.1-

I»DBC « B^mx

3’SO « SoXinEea

PSV « Buer

BC - jDiieaöldOTr

BC - Oiillgs

W - HersQlield

'

5;' i

Uga - SUöNordv..'gaf ● o»

Söhtr/17 8 *D U 3 3ö M-3-rf

FSV »■ Si^lixigei!.

03C - DUsselÖori'

BC - Burg

X.BC - Beüjol

BC - BUsaeläorf

iaBSC «» B©ttr@p

XoBG “ Oe'fcerfeM

W
. i

loBC - GelsenMrcheR

^7eatfa^J.a - Heme

XoKrefelder BG

■ ^

B02:.lrk-K',^rd IXBezirk “Nord X

GS w 7/eseX

P§V - Bottrop

>BC Essen

'BC " DuisbtsrS

FSV « Buer

Krefelder BC 2

OSV « H?Jrde

loBC «=■ BortmuKiä

«■ V7arburg

Ksrsberg

BO « lüsen

ETuS 7'ame
3

Bögirl:-SUd XIBezirk-SUä I

*rv - GgidöQ'berg

3-W “ Siognsurg

CfB »..iZöXn

-W-T Borge

Tgdo - Burg

FSV «■ Remaolield

BC «● Langenfeld

1?V *“ Haan

BG - Horihelu

STC “ Solingen 2

B®nn«"SUd

» Bonn 2"

tf»

leDBC

Äile Übrigen Vereine "bsr.?» lanneGhcften worden den.^fUr

sie getietlioh ^mst^^igon KroiskXesoen xugeteilt.

vrenden

I
■ii5r' .a.
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i,-,DBC -Bgim'

' 'X-V. Me-i'BfjheM.

EC ~ Bu.rä

DuK - B^nn-SUd

IsBC ^
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Alle Übrigen foreine bw© 'Mamselis.f'ten werden den.-gebiet-- ●

li^";h ^Vi biXdeMeri ß?^'^ipp©n j-i^Ageteilte
●V . ●j

5-:

4

AuetregungsrnDdus

I Für Sonioi’en uad Ju>ii0ren wird eine

einfach© Evaid© f^atgelegi^

!.

■t.

,-,f -.,

Auf- iind Abstieg

m^ih Beendigung der Saison steigt Flst^ J; Jeder
Gruppe ln die nächsthiJhere efipp^ atifc

Die Elät.E'e 2 der Bei^irlcsklasa©!! tragen e5-n Ausscheldungß-

spiel tim den Aufstieg C?l&t^ 8 dar USen| auai fUr die

Krelsklasaen^gilt dasselbe^ ©Ttlo ünter Kinbe^lalumg der

Plätze 3 ©to

Dieser HodUS gilt für die Jiunloren'^Gruppen slnngemMss«
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I^lt Beginn der Saison 19vß/X955 bestehen alle Gi»uppen aus 0 l^iöni^oliafteno
I.
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